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Spätestens seit der vermeintlichen „Flüchtlingskrise“ im Jahr 2015 kann ein
Wiederstarken recht(sextrem)er Denke, die sich vor allem in sozialen Medien
verbreitet, festgestellt werden. Neue (Geo-) Medien werden dabei vermehrt
von recht(sextrem)en Parteien und Bewegungen als Verbreitungskanäle von
Inhalten und zur „Stimmungsmache“ in der Gesellschaft genutzt

auch Schüler/innen sind Nutzer/innen neuer (Geo-Medien).
• Ziel: S/S im Umgang mit Medien und Sprache zu sensibilisieren und durch

eine theoriegeleitete Medienanalyse zu befähigen, „Rechtsextremismus"
zu identifizieren.

Charakteristika der Inhalte & der verwendeten sprachlichen Mittel
• „vereinfachend“, „hetzerisch“, „xenophob“ usw.
• Verletzung der „Rechtsstaatlichkeit“ und der Menschenrechte¹
• mögliche Konsequenzen?

 „Straftatbestand der Verhetzung“ unter § 283² 

„Syndromphänomene“ nach Holzer (1994)³
• Prinzip „Natur“ / „Natürlichkeit“
• Prinzip „Volk und Volksgemeinschaft“
• Prinzip „Ethnozentrismus und –pluralismus“
• „Sündenbockfunktion“
• „Nationalisierende Geschichtsbetrachtung“

„semantische Kategorien & Topoi“ nach Zapata-Barrero & Rubio-Carbonero
(2014) 4

• Generalisierungen, negative Hyperbeln, negative Metaphern, naturali-
sierte Sprache

• „erzeugte“ Topoi: Bevorteilung, Bedrohung , Ablehnung usw.

= allesamt Alteritätskonstruktionen mit direktem Raumbezug5

1. Einleitung 

2. Kennzeichen rechtsextremer Diskurse 

3. Unterrichtskonzeption*
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Verankerung im GW-Lehrplan: 5. & 7. Klasse der Sekundarstufe II, Andock-
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Arbeitsaufgaben Gruppenarbeit: AA4/1 (Gruppe 1)
1. Institutioneller Rahmen / Formalia zum Medium: Ermittelt folgende
Informationen bezogen auf die Kommentare (siehe am Ende des Artikels⁹):
• Um welches Medium handelt es sich?
• Wer hat die Beiträge verfasst?
• An wen sind die Beiträge adressiert?
• Welche Akteur/innen sind beteiligt?
• Wer kommt innerhalb der Beiträge zu Wort?

2. Inhaltliche Ebene: Skizziert, wie sich die Kommentare zum Inhalt des Artikels
verhalten? Bedienen sich die Kommentare der Leser/innen ähnlicher Argumen-
tationslinien?
3. Fokus sprachliche Kategorien / Themen / Prinzipien:
• Welche sprachlichen Kategorien / Themen / Prinzipien werden im Artikel bzw. in

den Kommentaren verwendet? Bezieht euch dabei auf die Tabellen 1-3.
(Mindestanalyse=5 Kommentare).

• Werden bestimmte / auffällige Ausdrücke öfter verwendet? Wenn ja, welche
Intentionen könnten dahinter stecken?

4. Reflexionsaufgaben: Bezieht Stellung. Wie wirken die Kommentare auf euch?
Diskutiert, ob die Menschrechte geachtet werden? (siehe Methodenblatt Auszug
Menschenrechte)

5. Auszüge Ergebnisse der Schüler/innen*

AA1 & AA5: Pre (I)- und Post-Assoziationen (II) der Schüler/innen zum Begriff Rechtsextremismus 
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AA4/1: Ergebnisse der S/S, Aufbereitung für die Nachbesprechung

* Die entworfene  Unterrichtsumgebung wurde bereits in einer vierten Klasse HTL in Geographie und Wirtschaftskunde durchgeführt. 


